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Forschungsvorhaben EWVG
Projektdaten

➢ „Erneuerbare-Wärme-Versorgungs-Gemeinschaften als Ansatz für die 
Finanzierung und Akzeptanz von Wärmenetzen“

➢ Forschungsvorhaben der Fachhochschule Westküste, Fachbereich Technik / 
ITE

➢ Förderprogramm „HWT Energie und Klimaschutz“ der Gesellschaft für 
Energie und Klimaschutz Schleswig-Holstein GmbH (EKSH)
➢ Zusammenarbeit von Hochschulwissenschaftler:innen mit Unternehmen

(Hochschul-Wirtschafts-Transfer)
➢ Projektpartner: VSHEW e.V. und Sparkasse Westholstein AöR
➢ Laufzeit: 11/2024 – 10/2026

17.09.2025
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Forschungsvorhaben EWVG
Forschungsfragen & Untersuchungsmethoden

Hintergrund:
➢ GEG, kommunale Wärmeplanung, Ausbaudruck Wärmenetzinfrastruktur 
Forschungsfragen:
➢ Welche spezifischen Hemmnisse bestehen beim (Aus-) Bau von Wärmenetzen?
➢ Welche Rolle spielen Anschlussquoten für die Finanzierung?
➢ Könnte Bürgerbeteiligung zur Wirtschaftlichkeit beitragen?
➢ Wie könnten Beteiligungsmodelle für Haushaltskund*innen ausgestaltet 

werden?
Methoden:
➢ Literaturrecherche zu Hemmnissen bei der Finanzierung und Wirtschaftlichkeit 

sowie zu Beteiligungsansätzen 
➢ ausgearbeitet und leitfadengestützte Interviews mit Expert*innen geführt
➢ Rechtsrahmen abgesteckt

17.09.2025
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Erkenntnisse
„Investorenmodell“

17.09.2025

„Klassisches Finanzierungsmodell“ „Klassisches Finanzierungsmodell“
mit Bürgerkapital

Perspektive von Stadtwerken
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Erkenntnisse
Bürgerbeteiligung & Anschlussquote

1. Projektverständnis von Bürgerbeteiligung:
➢ „Bürgerbeteiligung“ = zusätzliche Haushaltsanschlüsse + Bürgerkapital

➢ Indirekte Beteiligung (Keine Mitbestimmung)

2. Begriffe Anschlussquote und Absatzmenge werden häufig synonym verwendet

➢ Für Wirtschaftlichkeit ist Absatzmenge (gelieferte Wärmeeinheiten entscheidend)
hohe Absatzmenge i.d.R. durch sog. Ankerkunden (Großverbraucher)

3. Wärmeprojekte sind individuell 

➢ viele, unterschiedlich ausgeprägte Faktoren, die auf Finanzierung wirken

4. 80 % der über Fernwärme versorgten Haushalte sind Mietshaushalte

➢ „Mieter-Vermieter-Dilemma“
17.09.2025
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Beteiligungsansätze
Erneuerbare-Wärme-Versorgungs-Gemeinschaft

Rechtliche Möglichkeiten für Zusammenschlüsse im Energierecht
➢ National: Bürgerenergiegesellschaften, §§ 3 Nr. 15, 22b EEG (Stromerzeugung)
➢ Europäisch: Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft, Art. 3 Nr. 16, 22 RED II

17.09.2025

Projekt im Bereich der erneuerbaren Energien

natürliche Personen, lokale Behörden 
einschließlich Gemeinden sowie kleinere 

und mittlere Unternehmen (KMU)

Hauptzweck regionaler Mehrwert 
(keine Gewinnerzielungsabsicht)

Kontrolle 
durch lokale 
Akteur*innen
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Beteiligungsansätze
Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft

17.09.2025

Kommune

Stadtwerk?

Örtliche 
Bank

Behörde

Bürger*innen

Fitness
studio

Super
markt

Soziale 
Einricht

ung

- Rechtsform?
- Direkte/indirekte Mitbestimmung?
- Verlustrisiko
- Mindestkapital?
- Nur Kund*innen?
- Lokaler Bezug?
- Mieter*innen?
- Anschluss- und Benutzungszwang?
- …
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Beteiligungsansätze
Genossenschaft

Stellungnahme des Deutschen Genossenschafts- und Raiffeisenverband e.V. (DGRV) zu AVBFernwärmeV-
Novelle (28.11.2024):

„Erneuerbare-Wärme-Gemeinschaft“ eine Rechtsperson, 
• die auf offener und freiwilliger Beteiligung basiert, unabhängig ist und unter der wirksamen Kontrolle von 
Anteilseignern oder Mitgliedern steht, die räumlich in der Nähe der Projekte im Bereich erneuerbare Energie, 
deren Eigentümer und Betreiber diese Rechtsperson ist, 
angesiedelt sind, 
• deren Anteilseigner oder Mitglieder natürliche Personen, lokale Behörden einschließlich Gemeinden, oder 
Unternehmen sind, 
• bei der mindestens 75 Prozent der Stimmrechte bei natürlichen Personen liegen, 
• bei der kein Mitglied oder Anteilseigner der Gesellschaft mehr als 10 Prozent der Stimmrechte an der 
Gesellschaft hält, 
• deren Ziel vorrangig nicht im finanziellen Gewinn, sondern darin besteht, ihren Mitgliedern oder 
Anteilseignern oder den Gebieten vor Ort, in denen sie tätig ist, ökologische, wirtschaftliche oder 
sozialgemeinschaftliche Vorteile zu bringen;

17.09.2025
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Beteiligungsansätze
Quartierpioniere eG

17.09.2025
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Ungefähr so?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Ilka Hoffmann
E-Mail: hoffmann@fh-westkueste.de

mailto:buchmueller@fh-westkueste.de

